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Erſcheint täglich

mit Ausnahme der Tage nach den
Sonn und Feſttagen.

Redactien und Expedition
Alienßurger Schuſpſatz Re. 5.

h b l t
Jnſertionspreis

die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblatt für Stadt und Land.
Siebenundfunfzigſter Jahrgang

WJJ-
249. Freitag den 24. October. 1884.

Vierteljährlicher Abonunementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Mit dem 1. November cr. beginnt ein zwei-
monatliches Abonnement auf das

„Merſeburger Kreisblatt“
zum Preiſe von 0,95 Mk.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten, in
Merſeburg außer dieſer unſere Boten, die Ausgabe-
ſtellen und die unterzeichnete Expedition entgegen.

Expedition des Merſeburger Kreisblatt.

Control- Verſammlungen
im Bezirk des 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thü-
ringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.

Zu den diesjährigen Herbſt-Control-Verſamm-
lungen werden

Die Mannſchaften des Jahrgangs 1872,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember 1872 in den Dienſt getreten ſind,
die bei der Kabvallerie als vierjährig frei-
willig in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember 1874 in den Dienſt getretenen Mann-
ſchaften, welche 4 Jahre activ gedient haben
oder in ihrem 4. Dienſtjahre zur Dispoſition
des Truppentheils beurlaubt worden ſind,
ſämmtliche Reſerviſten, Marine-Reſerviſten,
die auf Reclamation oder als unbrauchbar
zur Dispoſition der Erſatz-Behörden ent-
laſſenen und die zur Dispoſition der Trup-
pentheile beurlaubten Mannſchaften, ſowie
die temporär und dauernd anerkannten Halb-
inbaliden der vorerwähnten Altersklaſſen

nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich
aus den bezüglichen Ortſchaften dieſelben

Jm Kreiſe Merſeburg
a. im Bezirk der 1. Kompagnie (Schkeuditz),
den 3. November d. J., Vormittags 9 Uhr,
in Lützen im Gaſthofe zum „rothen Löwen“,

den 3. November d. J., Mittags 12 Uhr,
in Großgörſchen am Denkmale,

den 3. November d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in Kleingoddula am Pfliſter'ſchen Gaſthofe,

den 4. November d. J., Vormittags 9 Uhr,
in Kötzſchau am Gafthofe,

den 4. November d. J., Mittags 12 Uhr,
in Zöſchen am Kietz'ſchen Gaſthofe,

den 5. November d. J., Mittags 12 Uhr,
in Schkeuditz auf dem Marktplatze.

b. im Bezirk der 2. Kompagnie (Merſeburg),
den 3. November d. J., Vormittags 10 Uhr,

in Beuchlitz am Gaſthofe,
den 3. November d. J., Nachmittags 1 Uhr,

in Dörſtewitz am Gaſthofe,
den 4. November d. J., Vormittags 9 Uhr,

in Lauchſtädt im Gaſthofe „zum Stern“,
den 4. November d. J., Mittags 12 Uhr,

in Schafſtädt am Rathgskeller,
den 5. November d. J., Vormittags 9 Uhr,

in Frankleben am Gaſthofe,
den 5. November d. J., Nachmittags 1 Uhr,

in Merſeburg am Thüringer Hofe für die
Mannſchaften des Stadt und Landbezirks
bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehl-
bar zu geſtellen.

Die Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu
bringen.

Weißenfels, den 9. Oktober 1884.
Königl. Landwehr-Bezirks-Kommando.

A. Gündell,
Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung zur

öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich die Orts-
vorſteher in den Gemeindeverſammlungen oder
auf ſonſt geeignete Weiſe dieſelbe den betreffenden
Mannſchaften noch beſonders zur Kenntniß zu
bringen.

Merſeburg, den 11. Oktober 1884.
Der Landrathsamts-Verweſer.

Weidlich.
edalnioneler Then.

Zur Tagesgeſcyichte.
Deutſches Reich. Berlin, 23. October.

Der Finanzminiſter von Scholz iſt von ſeiner
Erholungsreiſe wieder in Berlin eingetroffen.

Jn Blättern, welche von der Regierung
Juformationen erhalten, wird die Mittheilung
aufrecht erhalten, daß die Grundzüge für die
Alters- und Jnvalidenverſicherung
der Arbeiter bereits ausgearbeitet ſind.

Der Kommunallandtag des Bez.
Naſſau in Wiesbaden hat die neue Kreis-
ordnung angenommen, bei der Berathung der
Provinzialordnung wurde aber die Bildung
zweier ſelbſtſtändigen Provinzen Heſſen und
Naſſau beantragt. Zu letzterer ſolle Frankfurt
a. M. gehören.

England hat die Einladung zur weſt-
afrikaniſchen Conferenz in Berlin nun-
mehr angenommen und wird durch den Bot-
ſchafter Malet und eine zweite Perſönlichkeit
vertreten ſein. Die diplomatiſchen Verhand
lungen über die Conferenz nehmen übrigens
einen erheblichen Umfang an und auch die Con-
ferenz ſelbſt wird nicht allzuſchnell verlaufen.
Beſonders wird die Löſung der Grenzfragen
zwiſchen Frankreich und der Congogeſellſchaft,
und zwiſchen dieſer und Portugal zu manchen
Weitläufigkeiten führen. Es wird allgemein
gewünſcht, daß der bekannte Reiſende Stanley
der beſte Kenner des Congo-Territoriums, der
Conferenz beiwohnen möge.

Dem Bundesrathe ſind nunmehr die
Etats für den Reichskanzler und die Reichskanzlei,
für die ReichsJuſtizverwaltung, für das ReichsEiſenbahnamt und r den Rechnungshof zuge-

gangen. Die Veränderungen gegen den laufenden
Etat ſind gering. Beim Reichsgericht iſt neu
eingeſtellt ein Reichsanwalt (12000 M.), deſſen
Anſtellung eine nothwendige Folge der vom 1.
April 1884 ab erfolgten Errichtung eines vierten

Strafſenates iſt. Eine Poſition für den Bau-
fonds des Reichsgerichtsgebäudes in Leipzig iſt
nicht eingeſtellt worden.

Belgien. Die Liberalen haben in den
Communalwahlen am Sonntag geſiegt,
weil ſie nichts verloren. Der Eindruck davon,
daß dem Einfluſſe der katholiſchen Partei Halt
geboten erſcheint, iſt aber ungeheuer und es iſt
kein Wunder, wenn man bereits von Veränder-
ungen im Miniſterium ſprach. Dahin kommt's
nun wohl noch nicht, wohl aber ſammeln ſich
die Liberalen zu neuem Anſturm auf die Re-
gierung.

Jn Contrati, Haſſelt und einigen Dörfern
bei Mecheln haben Ruheſtörungen ſtatt-
gefunden.

Oeſterreich-Ungarn. Der Miniſterprä-
ſident Tisza ſprach am Montag im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe ſehr energiſch gegen den
Antiſemitismus und erklärte, er werde die
antiſemitiſchen Lehren aufmerkſam verfolgen, um
eine Verbreitung derſelben und die Vergiftung
des Volkes durch dieſelben, ſoweit nur möglich,
zu verhindern. Die Gerechtigkeit erfordere, daß
nicht der Jrregeführte, ſondern der Jrreführende
büße. Er beſtreite, daß die Juden überall die
ungariſche Regierung unterſtützten, in einzelnen
Fällen hätten eingeſchüchterte Juden für die
antiſemitiſchen Kandidaten geſtimmt. Der katho-
liſche Prieſter Janoſſy verwahrte ſich gegen die
antiſemitiſchen Reden der Prieſter Zimandy und
Komloſy, ſowie gegen die Auffaſſung, daß ſie
die Gefühle des katholiſchen Klerus verdoll-
metſcht hätten.

Frankreich. Vom Kriegsſchauplatz in
Oſtaſien liegt nichts von Belang vor. Auf der
Jnſel Formoſa iſt gar nichts Neues paſſirt,
und in Tonkin ſetzen die franzöſiſchen Truppen
die Verfolgung der Chineſen unter weiteren
ſiegreichen Gefechten fort. Von irgend welcher
Nachgiebigkeit der chineſiſchen Regierung ver
lautet noch nichts.

Jm franzöſiſchen Senat in Paris wurde
Auskunft über die ägyptiſche Angelegenheit ver
langt. Der Miniſterpräſident bat, die Sache bis
zum 20. November ruhen zu laſſen, da Anfang
November das engliſche Miniſterium Aufſchlüſſe
geben wolle.

Großbritannien Der Generalſecretär für
Jrland, Trevelyan iſt in das Miniſterium
eingetreten.

Die Engländer haben die Südoſtküſte
von Neu-Guinea annectirt.

Der engliſche Finanzminiſter Chil ders
hat ſeinen Wählern in einer Wahlrede u. A. er-
zählt, er hoffe, Lord Northbrook's Reformvor-
ſchläge betr. Aegypten würden nicht nur England,
ſondern auch Europa befriedigen. Hoffentlich!

Stanlehy hielt eine Rede über den Congo,
in welcher er beſonders darauf hinwies, daß allein
die Congogeſellſchaft dort Souverän ſein dürfe,
wenn allen andern Staaten Vortheil aus der
Erſchließung dieſes Gebietes erwachſen ſolle.
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Orient. Es heißt aus Kairo, daß 483
das Vorhaben Englands, die ägyptiſche Armee
auf 3000 Mann zu ermäßigen, verſchiedentlich
Widerſpruch erhoben wird. Jtalien hat ſich
der Klage der Staatsſchuldenkommiſſion gegen
die ägyptischen Miniſter angeſchloſſen.

Jn Serbien hat ein Miniſterwechſel
ſtattgefunden. Einzelne Glieder ſchieden aus, der
Präſident Garaſchanin bleibt aber.

Amerika. Der demokratiſche Präſidentſchafts
candidat Gouverneur Cleveland wurde in Al-
bany thätlich angegriffen, blieb aber unver-
letzt. Der Angreifer iſt ſofort verhaftet. Die
Frau des Letzteren war in der vergangenen
Woche perſönlich bei dem Gouverneur erſchienen,
um die Freilaſſung ihres Bruders zu erbitten.
Die Frau hatte in einem Nervenanfall nach dem
Gouverneur geſchlagen, der den Schlag abwehrte.
Die Kranke war darauf ohnmächtig geworden
und hatte fortgetragen werden müſſen. Der
Mann behauptet, ſeine Gattin ſei von Cleveland
ſo mißhandelt, daß ſie jetzt mit dem Tode ringe
und deshalb vollführte er das Attentat.

Die internationale Conferenz in Washing-
ton zur Feſtſtellung des erſten Meridians
hat eine Reſolution angenommen, die ſich für
Greenwich als für den Ort ausſpricht, deſſen
Meridian der gemeinſame erſte ſein ſoll. Der
franzöſiſche und braſilianiſche Geſandte enthielt
ſich der Abſtimmung.

Jn Peru haben die Regierungstruppen
die von den Aufſtändiſchen beſetzte Stadt Trutillo
nach lebhaftem Kampf eingenommen.

Braunſchweigiſches.
Ueber die Eröffnung des Teſtamentes

des Herzogs von Braunſchweig meldet die
„Bresl. Ztg.“: „Der Kronprinz des deutſchen
Reichs und von Preußen iſt laut Vertrag von
1879 Lehnsnachfolger des ca. 3 Quadrat-
meilen umfaſſenden Fürſtenthums Oels, während
Prinz Georg von Sachſen Erbe des 40000
Morgen betragenden Allodialbeſitzes iſt. Der
Herzog von Cumberland erbt das Baarver-
mögen. Das Teſtament hat zwei Codicille,
welche in Oels deponirt waren. Dieſelben
ordnen aber lediglich die Angelegenheiten der

herzoglichen Beamten, die, ſoweit ſie nicht in die
Dienſte des Erbnachfolgers übernommen werden,
ihren vollen Gehalt bis ans Lebensende beziehen.

Der vorſtehenden Nachricht gegenüber mag aber
daran erinnert werden, daß der Oberpräſident
von Seydewitz Namens des Kaiſers und Kron-
prinzen von dem geſammten herzoglichen
Grundbeſitz Beſitz ergriffen hat. Hier liegt alſo
offenbar ein Widerſpruch vor. Bei der feier

lichen Beiſetzung wird der Kaiſer durch den
Prinzen Albrecht von Preußen vertreten werden,
da der Kronprinz zur Eröffnung des Staats
rathes in Berlin bleiben muß. Die Braun-
ſchweiger Polizei ſoll auf eine in Umlauf ge-
ſetzte Adreſſe an den Herzog von Cumberland
fahnden. Was endlich die definitive Regelung
der Verhältniſſe des Herzogthums anbetrifft, ſo
ſchwirren darüber die tollſten Gerüchte umher.
Die Thatſachen werden ſich ja nach Schluß der
Begräbnißfeierlichkeiten bald herausſtellen.
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Es wird noch Folgendes bekannt: Der bis
herige Staatsminiſter des Herzogs, Graf Görtz
Wrisberg, der als erſtes Mitglied des Regent-
ſchaftsrathes zugleich die Geſchäfte des Miniſte
riums weiter führt, wird ſich zum Fürſten
Bismarck begeben und mit ihm über die
ferneren Geſchicke des verwaiſten Landes confe
riren. Jm Regentſchaftsrath ſelbſt ſoll die
Reichslandidee ventilirt worden ſein. Die Stim-
mung im Lande bleibt fortgeſetzt ruhig; von
mancher Seite ſpricht man auch von einem An-
ſchluß an Preußen; die z. Z. in Hannover auf-
tauchende Jdee, der Errichtung eines neuen
Königreiches Hannover unter dem Herzog von
Cumberland iſt ſo abenteuerlich, daß alle Dis-
kuſſion darüber überflüſſig iſt. Die Ein-
holungeder Leiche in Braunſchweig er-
folgt nach folgendem Programm Nachts 12 Uhr
(zum Donnerſtag) trifft die Leiche ein und wird
in feierlichem Zuge nach dem Reſidenzſchloß
übergeführt. Den Zug eröffnen das Trompeter-
korps und 2 Escadrons des herzoglichen Huſaren
Regiments, darauf folgt der geſammte Hofſſtaat,
die Geiſtlichkeit. Sodann kommt der herzogliche
Leichenwagen, neben welchem 18 Unteroffiziere
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und Fackelträger einherſchreiten. Alsdann folgen
der Hofprediger Abt Thiele, die Mitglieder des
Regentſchaftsrathes und der Generalmajor von
Hilgers, die Mitglieder des Landtages, die Stabs-
offiziere, die Präſidenten, Directoren und älteſten
Räthe der Gerichts und Verwaltungsbehörden,
der Magiſtrat und die Stadtverordneten der
Reſidenzſtadt, die Directoren des Muſeums, der
techniſchen Hochſchule, der Gymnaſien und des
Lehrerſeminars. Den Zug ſchließen zwei Es-
cadrons des Huſarenregiments. Bei der Bei
ſetzung wird der Herzog von Cambridge die
Honneurs machen. Die Angaben über das
Vermögen und das Teſtament des Herzogs ſind
bisher in keiner Weiſe beglaubigt. Der Sarg
für den Herzog wird in Breslau auch Eichenholz
gearbeitet, mit ſchwarzem Sammet überzogen
und mit Goldborten beſetzt ähnliche Särge ber-
gen auch die Ueberreſte der Herzöge Karl Wil-
helm Ferdinand und Friedrich Wilhelm. Das
Jnnere des Domes wird mit Trauerſtoffen de
corirt. Die Fürſtengruft in demſelben wird
durch den Sarg des Herzogs gerade ausgefüllt.
Bei der Beiſetzung wird der öſterreichiſche Hof
durch den Erzherzog Franz Ferdinand von Eſte
vertreten werden. Der König von Bayern, die
Großherzoge von Mecklenburg, Sachſen, Olden-
burg werden durch Spezialgeſandte vertreten.
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Ueber die Thronfolge bringt die „Nordd.
Allg. Ztg.“ folgende Alles ſagende Betrachtung:
Das Programm der welfiſchen Abge-
ordneten laute: Da Preußen dem Her-
zog von Cumberland nicht freiwillig
den hannoverſchen Thron anbieten
wird, ſo müſſen Verwickelungen nach
Außen benutzt werden, um es zur Wie-
derherſtellung Hannovers zu zwingen.
Wenn man auch heuchleriſch ſage, man
wolle dieſe Wiederherſtellung auf ge-
ſetzlichem Wege erreichen, ſo falle die-
ſes Programm doch unter 881 des
Str.-Geſ.-B.: „Wer es unternimmt,
das Bundesgebiet ganz oder theilweiſe
einem fremden Staate gewaltſam ein-
zuverleiben oder einen Theil deſſelben
vom Ganzen lvszureißen t. wird
wegen Hochverraths beſtraft.“ Wenn
ein Anhänger der welfiſchen Partei
als Herzog von Braunſchweig ſouver-
änes Reichsmitglied würde, ſo würde
ſein Hof der Mittelpunkt der wel-
fiſchen Umtriebe werden und unter
herzoglich braunſchweiger Autorität
würde es verſucht werden, jenes oben
erwähnte Programm durchzuführen.
„Die Haltung und das Programm der
Welfenpartei haben, ganz abgeſehen
von der rechtlichen Frage, das Reich
in die Unmöglichkeit verſetzt, dieſen
Beſtrebungen einen Centralpunkt zu
gewähren, wie ihn die Reſidenz eines
ſouveränen Parteimitgliedes in Braun-
ſchweig geben würde!“

CI—--(öÖ(ÖGedenktage. 24. October 1648. Weſtfäliſcher Friede
zu Osnabrück-Münſter. 1870. Schlettſtadt kapitulixt.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 23. October 1884.
Der Kandidat der vereinigten ge

mäßigten Parteien der Deutſch und
Frei-Konſervativen und der National
Liberalen des Merſeburg-Querfurter
Wahlkreiſes iſt Herr Rittergutsbeſitzer

Dr. Dieck Zöſchen.
Die der heutigen Nummer beigegebene

wöchentliche Extra-Beilage Nr. 43 des „Nor d-
deutſcher Wirthſchaftsfreund“ hat fol-
genden Jnhalt:

Der Hausthiergarten des landw. Jnſtituts der
Univerſität Halle. Hauswirthſchaftliches, Recepte 2c.

Techniſche Mittheilungen. Kleine Mittheilungen.
Nach 8 45 der Gewerbeordnung iſt jeder

Gaſt- und Schankwirth befugt, das Ge-
werbe durch einen Stellvertreter auszuüben.
Nach S 151 der Gewerbeordnung iſt der Ge-
werbetreibende für die auch ohne ſein Vorwiſſen
begangenen Zuwiderhandlungen des Stellver-
treters dahin verantwortlich, das ihm den Um-
ſtänden des Falles nach die Conceſſion entzogen
werden kann, wenn er nach erfolgter Feſtſtellung
ſolcher Zuwiderhandlungen den Stellvertreter

nicht entläßt. Die Conceſſionsentziehung iſt auch
ſtatthaft, wenn ſich nachträglich Thatſachen heraus-
ſtellen, welche die Annahme rechtfertigen, daß der
Betreffende das Gewerbe zur Förderung der
Völlerei mißbrauchen werde. Aus der bloßen Ver-
folgung von nicht bezahlten geiſtigen Getränken
kann aber nach einem Miniſterialbeſcheide ein
Grund zur Conceſſionsentziehung nur entnommen
werden, wenn dies in einem jene Annahme, recht
fertigenden Maße geſchieht.

Um der Aufgabe und dem Zieledes evan-
geliſchen Religionsunterrichtes in der
einklaſſigen Schule gerecht werden zu können,
hatte der Unterrichtsminiſter im Juli d. J. ge-
nehmigt, daß außer den darch die allgemeinen
Beſtimmungen angeſetzten Stunden eine derjenigen
Lehrſtunden hierzu verwendet werden könne,
welche die Mittel und Oberſtufen in der deutſchen
Sprache erhalten. Durch einen neuen Erlaß iſt
dieſe Beſtimmung auch auf die katholiſchen
Schulen ausgedehnt.

Reichsgerichtsentſcheidung. Ein
Rechtsanwalt oder Notar, welcher durch gefliſſent
liche Anhäufung unnöthiger Koſten ſeinen Auf-
traggeber ſchädigt, kann nicht mehr ſtrafrechtlich,
ſondern nur im Wege des Disciplinarverfahrens
beſtraft werden.

Kötzſchau, 17. October. Als geſtern gegen
Abend der Knecht des Oeconomen Dorn in
Kötzſchau in der Nähe der Kohlenwerke auf dem
Felde ſeines Herrn pflügte, bemerkte er, daß das
eine der Pferde plötzlich unruhig zu trippeln an-
fing. Erſtaunt über das Gebahren des Thieres
blickte der Knecht von ſeinem Pfluge auf und
ſah, ſtarr vor Staunen, daß ſich auf einmal der
Erdboden öffnete und das eine der Pferde vor
ſeinen entſetzten Blicken verſank; noch ehe er ſich
von ſeinem Schreck erholen und hinzuſpringen
konnte, um die Stränge des anderen Thieres zu
zerſchneiden, verſank auch dieſes in der ſich ge-
bildeten etwa 20 Fuß tiefen und 4-5 Quadrat-
Fuß weiten Erdöffnung. Trotzdem nun ſchnelle
guſe zur Hand war und etwa 20 Perſonen mit

usgraben beſchäftigt waren, gelang es doch erſt
uach Stunden angeſtrengter Arbeit, das zuletzt
verſunkene Pferd faſt unverletzt herauszubringen,
während das andere erſt viel ſpäter herausge-
bracht werden konnte. Leider war dieſes Thier
theils erſtickt, theils durch die Hufſchläge des ge
retteten Thieres getödtet worden. Zu bemerken
iſt noch, daß ſich eine große Menſchenmenge aus
der ganzen Umgebung von Kötzſchau an der Un-
glücksſtätte verſammelt hatte.
Freyburg, 18. October Der hieſige Krieger
verein beging den Geburtstag des Kronprinzendurch Feſteſen und Ball im Saale der Cham

pagner Fabrik. Der Einwohner K. in Wils-
dorf wurde geſtern verhaftet und in das Ge
fängniß nach Naumburg abgeführt. Derſelbe
ſoll ſich der vorſätzlichen Brandſtiftung ſchuldig
gemacht haben.

Nebra, 18. October. Heute wurde unſere
Stadt d den Beſuch des Herrn Obexpräſi-
denten v. Wolff, in deſſen Begleitung ſich der
Herr Reg. Präſident v. Dieſt und der Landrath
Frhr. v. d. Reck befanden, beehrt. Demſelben
wurden durch den Herrn Landrath die Mitglieder
des Magiſtrats, die im Rathhauſe verſammelt
waren, vorgeſtellt. Die hohen Herren beſichtigten
darauf den Marktplatz mit dem Kriegerdenkmal,
die Stadtkirche, das Schloß und die bekannten
ſchönen Ausſichtspunkte im Schloßpaxk. Nach
Verabſchiedung von den ſie begleitenden Magiſtrats
Mitgliedern ſetzten die Herren die Reiſe fort.

Gerichtsſaal.
Halle. [Schwurgericht.) Sitzung vom 21. Oetbr.

Der wegen Unfugs, Hausfriedensbruchs, Widerſtauds,
Mißhandlung und Diebſtahls beſtrafte, am 25. Januar 1847
geborene Bergmann Wilhelm Droſihn und der am 26.
November 1860 geborene Bergmann Friedrich Jupitz,
beide in Hettſtedt, waren des Meineids beſchuldigt. Fol-
gender Sachverhalt lag der Anklage zu Grunde:

Die verehelichte Droſihn machte anfangs September 1883
dem Gensdarm Stöbener die Anzeige, daß die verehelichten
Hirſemann und Böſel am 6, deſſelben Monats vom Oeco-
nom König'ſchen Grundſtücke in Hettſtedter Flur Rüben
und Kartoffeln entwendet hätten, in Folge 38 Genannte
Strafverfahren eingeleitet wurde. Vor dem Schöffengericht
in Hettſtedt wurden am 22. November 1883 die Angeklagten
als Zeugen vernommen und ſagten dieſelben nach Ab-
leiſtung des Zeugeneides aus, daß am 6. September, an
einem Donnerſtage, die Angeſchuldigten zwiſchen 7 und 8
Uhr Vormittags von zu Hauſe weggegangen feien. Mit
hin Koſtgänger Jupitz ſei er, Droſihn, zwiſchen 8 und

Uhr in das Feld gegangen, um Hamſter zu fangen-
Auf dem König'ſchen Acker habe er die Angeklagten geſehen,

9
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die Körbe auf dem Acker ſtehend. Die Frauen ſeien bei
ihrer Annäherung über den Acker weg nach ihren Körben
gelaufen und hätten aus der Schürze Kartoffeln in die
Körbe fallen laſſen. Jn etwa Stunde gelange man vomHauſe mich jenen Aer Zwiſchen 12 und U Uhr Mach

en ne dem Felde zurückgekehrt, nachdemr zwiſchen 9 und 12 Uhr noch in einem Schachte ge

weſen, vorher ſeien ſie zur Stadt nicht zurückgekehrt. Ju-

ritt e e e einer Hohle verſteckt
n ganz deutlich geſehen e wie jene Kartoffelnatte ten. San en eſteteen nach Hirſemanns

a v Chegangen und hätten Kartoffeln in ihre Körbe ge
ſchüttet.

Es hatte ſich die Unwahrheit dieſer Ausſagen ermittelt.
Die Böſel und Hirſemann haben zur angegebenen Zeit
vom König'ſchen Acker Kartoffeln nicht entwendet; dieſelben
ſind am fr. Vormittag zwar im Felde geweſen, haben ſich
aber nur auf dem Hirſemann'ſchen Acker aufgehalten und
Kartoffeln, Bohnen und Rüben eingeſammelt. Ohne den
König'ſchen Acker zu betreten, haben ſie ſich nach 9 Uhr
von dem Hirſemann'ſchen Ackerſtück wieder entfernt, wie
dies durch mehrere Zeugen beſtätigt wurde. Die Zuver
läſſigkeit der Zeitangaben, insbeſondere daß die Frauen um
die von den Angeklagten angegebene Zeit nicht auf dem
König'ſchen Acker geweſen ſein können, ergab ſich aus ver
ſchiedenen Anhaltspunkten; insbeſondere wurde die Böſel
in einer Schöffengerichtsſitzung am 6, September 11/, Uhr
Vormittags als Zeugin vernommen; dieſelbe iſt auch dort
von anderen Zeugen geſehen worden. Die Böſel und Hirſe-
mann ſind nach ihrer durch Zeugen unterſtützten Angabe
gegen 9 Uhr vom Felde zurückgekommen, ſind zuſammen
nach der Stadt gegangen, um Fleiſch zu holen, haben ſich
dann umgezogen und ſind, jede für ſich, nach dem Gericht
gegangen. Eine Zeugin hat die Hirſemann gegen 9 Uhr
früh mit einem gefüllten Tragkorbe nach Hauſe kommen,
eine andere am Vormittag jenes Tages gegen 10 Uhr die
Böſel und Hirſemann vom Fleiſcher kommen ſehen c.
Ein Jrrthum ſeitens der Angeſchuldigten in der Zeit war
ausgeſchloſſen, um ſo mehr, als an jenem Tage Einquar-
tierung in Hettſtedt war, welcher Umſtand bei der örtlichen
Bedeutung ſolchen Ereigniſſes ſich dem Gedächtniß einprägen
mußte und Droſihn am Nachmittag jenes Tages mit dem
Ehemann der Zeugin Dienemann eine ihm zuerkannte
mehrtägige Gefängnißſtrafe angetreten hatte. Auffällig er
ſchien das Verhalten der Angeklagten bei einer im Februar
d. Js. ſtattgehabten gerichtlichen Augenſcheinnahme. Jn
betr. Flur nach jener Gegend geführt, wo der Diebſtahl
von ihnen beobachtet ſein ſoll, haben Beide überein

ſtimmende Angaben über den Stand der Frauen gemacht,
doch find fie nach Wahrnehmung des Richters ängſtlich
und unſicher im Benehmen geweſen, als wenn ein wohl
überlegter Plan dem Gedächtniß nicht mehr recht klar
wäre. Die Entfernung vom Beobachtungspunkte bis zum
„Standorte betrug nicht 120 Schritt, wie Angeklagte be

ket hatten, ſondern etwa 300 Schritt. Das feind
ſelige Verhältniß zwiſchen Droſihn und Dienemanns, ins
beſondere der Frauen gegen Hirſemann und Böſel war
dem Gericht nicht unbekannt. Auf das Zeugniß der
Hixſemann und einer Tochter Böſels hin wurden Droſihn
und Dienemann anfangs d. Js. wegen Diebſtahls verur
theilt und ſollen fie die Strafe im Laufe des Tages an
getreten haben, an welchem Angeklagte fr. Wahrnehmungen
emacht haben wollen. Erſichtlich lagen Gehäſſigkeiten zu
xunde Der Stagtsanwalt beantragte auf Grund der

Beweisverhandlung das Schuldig, wogegen die Geſchworenen
fich für das Nichtſchuldig entſchieden, daher der Gerichts

hof auf weiteren Antrag des Staatsanwalts auf Frei
ſprechiig erkannte Gegen 7. Uhr war die Sihung be
endet und ſchloß hiermit die diesmalige Schwurgerichts
periode.

Muſik und Theater.Leipzig. (Neues Theater. Auguſt Klughardts
„Gudrun geht hier am Sonnabend, den 25. d. Mts.,

m erſten Male in Seene, und verſpricht man der Oper
in ihrer vortrefflichen Beſetzung durch Frau Sthamer-
Andrießen, Frau MoranOlden und die Herren Schelper

Uferini Theater. u
Auch Dienſtag und Mittwoch hatte der Zauh zrinſtet

Herr Uferini, im Thüringer Hof wieder volles Haus un
waren namentlich ſehr viele Damen und Hexxen von Aus-
wärts erſchienen, wodurch die erſten Plätze vollſtändig be

ſetzt wurden. Hatte Herr Uferini eine große außerge-
wöhnliche und Gala Vorſtellung in Ausſicht geſtellt, ſo hat
der Herr auch glänzend ſein Verſprechen eingelöſt und war

Applaus eingebracht hätte, woneben der klingende Lohn
dem Herrn weiteren Muth geben wird, die noch
folgenden Vorſtellungen auch eben ſo glänzend durch
züführen. Der beſte Beweis für die
Leiſtungen des Herrn Uferini iſt wohl der, daß viele
Perſonen vom Publikum keinen Abend verfehlen, um ſich
immer wieder aufs Neue von Herrn Uferini auf ange-
nehme Weiſe täuſchen zu laſſen und je beſſer ihm dies
gelingt, deſto freudiger wird ihm der Beifall gezollt. Wie
nun aus dem Jnſeratentheil erſichtlich, findet Freitag eine
große Gala Vorſtellung ſtatt, wobei „Der Ring der
Nibelungen“ (auf vielſeitigen Wunſch) unter anderen
hervorragenden Nummern und Specialitäten der Magie
vorgeführt wird. Es ſei hierauf noch beſonders hinge-
wieſen.

Vermiſchtes.
Die Hochzeit sfeier lichkeiten in

Sigmaringen ſind, wie ſchon erwähnt, ver-
laufen. Wir heben nur noch hervor, daß bei
dem der Einſegnung folgenden Galadiner der
Kaiſer den Toaſt auf den Fürſtin und die Fürſtin
von Hohenzollern ausbrachte. Der Fürſt von
Hohenzollern dankte und toaſtete auf den Kaiſer
und das kaiſerliche Haus. Der Kaiſer und
der Kronprinz ſind am Mittwoch Mittag 1 Uhr
40 Min. nach herzlichem Abſchiede von dem
Fürſten und der Fürſten von Hohenzollern und
den hohen Gäſten von Sigmaringen abgereiſt.
Auf dem Wege zum Bahnhofe bildeten Schulen
und Kriegervereine Spalier. Brauſende Hochs
geleiteten die Abreiſenden. Die Ankunft in Ber-
lin erfolgte Donnerſtag früh 9 Uhr.

Der deutſche Kronprinz und der
Kleiderhändler. Der Kronprinz ging eines
Tages in einem einfa hen Civilanzuge in den

z gab beſonders an, daß er mit Droſihn etwa 120 wohl keine der vorgeführten Piegen, die ihm nicht reichen

ab

auf ihn zu und fragte: „Keine alten Sachen Der
Kronprinz ſah den Fragenden Anfangs nicht,
„Keine alten Sachen, keine alten Sachen rief
der Händler immer fort. Endlich blieb der

an: „Was wünſchen Sie?“, fragte er freundlich.
Der Kleiderhändler machte einen Kratzfuß und
fragte: „Haben Sie keine alten Kleider zu ver-
kaufen
doch des Lachens nicht enthalten, und erwiderte

„Lieber Freund, ich habe eine große Familie und
da giebt es keine abgelegten Kleider. Was ich

ablege, wird ſogleich für die Buben verwendet.“
Hierauf ging er weiter. Der Kleiderhändler
erſchrak nicht wenig, als er von einem Vor-
übergehenden hörte, wen er um alte Kleider an-
geſchrieen habe.

Die deutſche Corvette „Gneiſenau“ war
Meilen ſüdlich von Album auf, Laaland bei

Weſtnordweſtſturm und ſtarkem Strom von Nor
den und ſehr niedrigem Waſſer auf reinem Sand-

nd Lederer einen ganz beſonders günſtigen Erfolg. boden feſt gekommen. Das, Abſchleppen hatte

intereſſanten

Straßen Berlins ſpazieren. Plötzlich kam ein Jude

Kronprinz verwundert ſtehen und ſah den Juden

Da konnte ſich der Kronprinz denn

keine Schwierigkeit und hat die Corvette ihre
Reiſe nach Wilhelmshaven fortgeſetzt, wo Contre-
admiral Knorr als Chef des weſtafrikaniſchen
Geſchwaders ſeine Flagge auf der Corvette Bis
marck aufgehißt hat. Das Geſchwader wird nun

mehr unverzüglich in See ſtechen um den Ein
geborenen Weſtafrika's eine das deutſche Reich
würdig repräſentirende Flottille zu zeigen. Die
Hneiſenan ſoll weiter keinen Schaden erlitten

aben. nTheater in Leipzig.
Nenes: Freitag, 24. October. Des Teufels An

theil. Romantiſch komiſche Oper in 3 Acten, nach dem
Franzöſiſchen. Muſik von Auber. Altes: Freitag,
24. October. Anfang 7 Uhr. Zum 25. Male: Der
Salontyroler. Luſtſpiel mit Geſang in 4 Acten von
G. von Moſer.

Handels Blatt.
Fonds- Börſe.

Berlin, 22. Oktbr. 4 Preußiſche Conſols 103,25
Oberſchleſiſche Eiſenb.StammActien A. C. D. E. 275,75.
Mainz-Ludwigshafener StammActien 113,25. 4 Ungar
Goldrente 77,75. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 78,10
Oeſterr. FranzStaatsbahn 504,50 Oeſterr. Credit-Actie n
479,50. Tendenz ſchwach.

ProduktenBörſe.
Berlin, 22. Oktbr. Weizen (gelber) Octbr.Novbr. 148,50

April-Mai 159, ermatt. Roggen October. 144,
November December 134,70. April Mai 137, matt.

Gerſte lc. 128 185. Hafer Oetober 132,50
Magdeburg, 22. Oktbr. Land Weizen 150 158 Mk.

WeißWeizen M., glatter engl. Weizen 142 150
Mk., Rauy Weizen 134--140 Mk., Roggen 140 147 Mk.
ChevalierGerſte 153 180 Mk. LandGerſte 140 152
Mk., Hafer 129 144 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
per 10,000 Literprozente loco ohne Faß 46,50 47,00 Mk.

Halle, 23. Oktbr. Weizen 1000 Kg mittlerer 142 150
M., beſſerer 150 bis 159 M. Roggen 1000 kg 144--152
M. Gerſte 1000 kg Futtergerſte 130--140 Mk Land
142 150 M., feine Chevalier- 160--172 M., Gerſten
malz 100 Kg 26,50--28, M. Hafer 1000 kg
133, 1385 M. Victoria Erbſen 180 bis 200
M. Weiße Bohnen 1000 K. 20--21 M. Linſen 1000 K.
18--24 M. Kümmel 100 kg 55--56 M. Raps 1000
kg 235--245 Mk. Oelſaaten 100 kz Raps ohne Angeb,
Mohn blauer 38--39 M., Stärke 100 k,
35,50--36 M., Spiritus 10,000 Liter pCt. loco.
ſtill, Kartoffel 47,25 M. Rübenſpiritus 46,50 M.
Rüböl 100 kg 51, M. Solaröl 100 Kg 0,825/300
Termine 17,50 18, M. Malzkeime 100 kg dunkle

50 M., helle 10,00--11 M. Futtermehl 100 kg 14
S Kleie, Roggen 190 kg 10,75 11 M. Weizen

ſchaalen 9,25 --9,50 M., Weizengrieskleie 10,50--10,75 M.
Oelkuchen 100 z hieſige bis 14,00, fremde 13,00
M. bezahlt.

Tetzte Nachrichten.
Berlin, 23. October. Aus Rouen

wird gemeldet: Jn Folge von Gerüch-
ten, wonach in Yport (Canton Fecamp
am Canal Lamanche) die Cholera aus-
gebrochen und von zehn Erkrankten
fünf geſtorben ſeien, begab ſich der
Präfekt des Departements Seine-Jn-
ferieure nach Yport, um feſtzuſtellen,
ob die Krankheit wirklich die aſiatiſche
Cholera ſei und die darnach erforder-
lichen Maßregeln zu treffen.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdet: in Merſeburg.

markt Nr. 42
1 Billard mit Zubehör, Stühle, Tiſche,
1 Bierſchrank, 50 Bierſeidel, 1 Nähtiſch,
Bilder, 2 vollſtändige Gebett Betten, Wäſcheſtücke, Hängelampen,

1 Regulator, 1 Spiel Kegel mitTaſchen- und Wanduhren,
Kugeln u. ſ. w.

Merſeburg, den 20. October 1884.
Tag, GerichtsVollzieher.

Versteigerangy.
Sonnabend den 25. Oetober 1883, Vormittags von

10 Uhr ab, verſteigere ich zwangsweiſe in der Reſtauration Neu-

2 Sopha, 2 Kommoden,
Spiegel, Kleiderſchränke,

billigſten Preiſen.

S „„Keomunerich's
e PFleisch-Ectract u. Bouillon

W Größte Auswahl
2t n r für KnabenStulpenſtiefeln und doppelſöhlige Langſtiefeln nebe Schaftſtiefeln. s gſtief x

Gleichzeitig empfehle für Damen und Mädchen ſchönſte
Waaren in Stiefeletten und Schuhen. Auch
Cort-Schuhe und Pantoffeln in beſter Qualität bei aller

Filz und

er. FChn C.kl. Ritterſtr. Nr. 1.

in anerkannt vorzüglicher Qualität ist zu haben in
Herseburg bei Herrn A. Heyer u. Paul NMarckscheffel.

Ein er Transport 2-
e und jährige
S Päniſche Fohlen S

iſt eingetroffen bei
Weinen in Pretzſch.

S ABnZeiSe.
Der unterzeichneten Buchhandlung wurde der Alleinvertrieb einer äußerſt

reichhaltigen Sammlung von werthvollen Werken aller Wiſſen
ſchaften nebſt Jugendſchriften und Prachtwerken zu bedeutend
ermäßigten Preiſen (33 —50 unter dem bisherigen Ladenpreiſe)
für Merſeburg und Umgegend übergeben. Der Katalog darüber (72 Seiten
ſtark), welcher der Beachtung empfohlen wird, gelangte bereits zur Verſendung
event. ſteht derſelbe Intereſſenten gratis, nach auswärts auch franeo
zu Dienſten. Sämmtliche Werke ſind in größeren Parthien vorräthig und
werden nur tadelloſe, neue Exemplare geliefert.

F. Stoß enhagen's Buchhandlung.



Zur Wahl!
Es iſt Mitgliedern des unterzeichneten Wahl-Komitee's aus einzelnen kleineren Ortſchaften des Merſeburger

Kreiſes der Wunſch ausgedrückt worden, unſeren Kandidaten in ihren Ortſchaften begrüßen zu können um die
Gelegenheit zu haben ihn noch vor der Wahl ſelbſt ſprechen zu hören.

So gern Herr Dr. Dieck-Zöschen auch hierzu bereit und für das Jntereſſe herzlich dankbar iſt,
welches aus dieſen Wünſchen erhellt, ſo iſt derſelbe in Rückſicht auf die bedeutende Ausdehnung des Wahlkreiſes
Merſeburg-Querfurt und die ihm hierdurch erwachſenden Verpflichtungen zu ſeinem lebhaften Bedauern nicht im
Stande, len dieſen Wünſchen bis zum 28. d. M. zu entſprechen.

der
Das Wahl-Komitee

vereinigten gemäßigten und konfervativen Parteien.
Gaſthofs- Verkauf.

ſtädt. neuerbauter ſlotter Gaſt
hof mit großem Tanjzſaal u. Neben
zimmer iſt Familienverhäitniſſe halber
bei 4000 Thlr. Anz. zu verk. Näh.
geg. Retourmarke durch W. Stein
kopff, Bernburg, Karlſtr.

Ein Laden
mit Wohnung zu vermiethen

Gotthardtsſtr. I.
Feine Speiſekartoffeln

im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

C. Heidenreich,
Schmale Str. 27.

Täglich
frischgebrannte Raffee's

à Pfund
1.80, 1 60, 1.40, 1.20, 1.00.
rohe Raffer's

zu jedem Preiſe.

gutkoch. Hülſenfrüchte
(probirt),

Macaroni
empfiehlt

Adolph Michael,
Altenburger Schulplatz 6.

Die Vieh- und Pferde- Handlung
von

Gustav Daniel (o.,
Weißenfels, Saalſtraße 2,

offerirt
Kühe (Ansbacher u. Scheinfelder Raçe)

hochtragend und mit Kälbern pro
Centner 9 und 10 Thlr.,

Bair. Ochſen zur Maſt pro Centner
10 Thlr.,

Jung-Vieh zur Maß pro Centner
9 Tolx.,

hochtragende Kalben u. Zucht-
bullen zu billigſten Courſen unter
Garantie für geſund und reell.

Dr. Spanger'sches
Magen- Bitter
vorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken, Magenſäure überhaupt allen
Magen- und Unterleibsleiden, Skropheln bei
Kindern, Würwmer und Säuren abführend-
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich.
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.
Appetit ſofort wieder herſtellend. Man ver
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt von der mo
mentanen Wirkung. Zu haben bein Kauf-
mann Herrn C. Herrfurth in Merſeburg
Preis à Fl. 60 Pfg.
Knechtſte dener Gold-Eier- Lotterie
Die Ziehung wurde verlegt und findet
endgiltig b. December 1664

ſtatt. Verſchiebung iſt ausgeſchloſſen.
Gen.Agent A. Fubse, Mülheim (Ruhr).

Reinſtes, körniges Gänſe-
ſchmalz von feinſtem Geſchmack ver
ſendet in Fäßchen von Netto 9 Pfd.

F. F.Mit heutigem Tage übernahm ich die Reſtauration zum

Tieſen Keller.Jch werde ſtets bemüht ſein, meinen werthen Gäſten in jeder
Hinſicht gerecht zu werden.

Tiſchgäſte werden angenommen.
Hochachtungsvoll

S Geschäfts-Eröffnung.
A. Jacohb.

r

Von heutigen Tage an verkaufe ich ſämmtliche Material-
und Victualien-Waaren, ſowie Taback und Cigarren
und bitte bei Bedarf mich zu beehren.

Merſeburg, den 18. October 1884.

Frau Fl. Morn,
Lauchſtädter Straße

Zſooers hoſländ: Cacao
das beste leichtöslichste fabrikat, ist preisgekrönt mit
vielen goldenen Medaillen. Ke genügt für 100 Tassen.
Vogräfhig in alen feinen Geschäften der 6Granche

fabgikanten 4.8 C. Blooker, Amsterdam.
h

Die Färberei von
9 Bernhard Delichow, Glauchau,

färbt und reinigt Kleidungsstücke Zertrennt und
unzertrennt.

Sammete werden schön gefärbt und gepresst.Um gefällige Aufträge bittet 4
Anna Krampf.

Ritterstrasse,.

9

Roßmarkt 12. Max Thiele, Roßmarkt 12.
empfiehlt bei prompteſter Bedienung

Luckendaer PressKohlenstfeine,
icheck'sche Breqeettes,

Böhmiösche Braunkohle
von vorzüglicher Heizkraft billigſt r r

I

Im Saale des Thüringer Hof.

Vreitag, den 24. October
HrefExtra- u. Specialität.- Vorſtellung

m. extra gewählten Piecen. Zum erſten
Male: Ein Blumengarten in
der Hand, Hamlets Schädel,
der Stern des Nordens, Spiri-
tiſtiſches Trocknen und die flie
genden Tücher. Auf allgemeinen
Wunſch: Des Teufels Baſſin.

Neu u. effectvoll: Der Ring der
Nibelungen. Wagners Götterſage,

auptſcenen a. Rheingold, Wal
üre, Siegfried und Götter-

à 1, O0 per Pfd. franco per Poſt.
Carl Schiffmann, Rügenmalde.

dämmerung.
Die Direction.

Codtenkränze,
geſchmackvoll gebunden, empfiehſt billigſt

W. Wöttcher, Handelegärtner,
Clobigkauerſtr. 5b.

Geld
auf gute Haus- Und Feld-
grundſtücke zu A h hat
ſtets auszuleihen
Merſeburg. Gotthardtsſtr. S.

R. Frauly,
Actuar a. D. u. ger. Tax.

S. Haſen,friſchgeſchoſſene, em
pfiehlt zum Sonnabend zum Tagespreis

Wolff am Roßmarkt.
Außerordentliche

General -Versamml
der Unterſtützungskaſſe der

vereinigt. Gewerkezu Nerseburg
(Eingeſchr. Hülfe kaſſe)

Sonntag den 26. Oetober,
Nachm. präcis A Uhr, im
Saale der Reſtauration zur „guten
Quelle.“Tagesordnung Berathung über die
vom Magiſtrat beabſichtigte Erweiter-
ung der Kaſſe durch Zuweiſung neuer
Kategorien verſicherungspfl. Perſonen.

Bei der Wichtigkeit obiger Tages
ordnung bittet um zahlreiches und
pünktl. Erſcheinen ſämmtl. Mitglieder.

Der Vorſtand.
Caké Nürnberger.

Sonnabend Abend

Salzknochen.
Ein junger Menſch vom Lande,

welcher Luſt hat Schneider zu werden,
ſucht Stellung. Nähere Auskunft
hierüber ertheilt
Karl Krahmer, Gotthardtsſtr. 37.

2

Sum heutigen 62. Deburkto
tage Deo efrem. Ilofoper noänger

Juli Seooel berg
bringen dem alten Rerrn an
Dieser Dtelle irre chik
dar Mehrere Freunde,

7

amilien- Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 9 Uhr ſtarb mein

lieber Mann, unſer Vater, Großvater
und Schwiegervater

Karl Laue
im 76. Jahre nach langen ſchweren
Leiden. Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe,
Unteraltenburg Nr. 61, aus ſtatt.

e Hierzu die wöchentliche Extrabeilage: „Norddeutſcher Wirthſchaftsfreund“ (43).
Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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